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ſt mehr läuft EU Gefahr, daß 0 manche Studenten vom College weg
hleiben mit der wohlfeilen Ausrede, ich habe das Buch des Herrn Profeſſor,
was brauche ich I  V  —— das Examen mehr? Der fleißige Student aher ehnt
ich nach dem erklärenden begeiſterten Worte ſeines Lehrers und empfängt
e8 0 nur parſam

Was die Eintheilung des Stoffes anbelangt, 0 iſt die allgemein 9e·
hrauchte Form beibehalten. Der Theil behandelt die Apologetik der en⸗
garung überhaupt und der chriſtlichen Offenbarung insbeſondere; der II Theil
hehande die Apologetik der kath Kirche! Der Herr Verfaſſer zeigt n
heiden Theilen eine nich gewöhnliche Bekanntſchaft mit den Schriften des
alten und neuen Teſtamentes, die ſehr gut verwenden weiß Ur ſeinen
Gegenſtand, beſonders verſteht —4˙⁷ eS auch die Studierenden auf eine Menge
jon Kirchenvätern hinzuweiſen, welche denſelben, nachgeſchlagen, gewiß
zum großen Utzen ſein werden. 8 Ganze durchzieht eine hl Liebe zur
Kirche und Ein ſtetes Bemühen hei aller nappen Faßung e Studierenden
zU nützen durch eine gründliche Faſſung der Sache.

Wiewohl wir nun das vorliegende Werk ringen empfehlen, ˙ haben
bir doch auch unſere Wünſche f  ir E  E, beſonders da eS auch der ge⸗
hildeten Laienwelt nützen ſoll m en zu ſein, will ich ſagen, daß ich eS
für nützlicher hielte, die eingehaltene Dispoſition geradezu umzukehren.
Wieſo? Durch die Irrlehren des Materialismus und den Köhlerglauben
der Darwinianer wird der Menſch o wenig mehr erkannt und dennoch
in ſoviele Köpfe mehr oder weniger davon erfüllt. Je mehr der enſch
mit ſeinen Anlagen, Kräften, Bedürfniſſen, mit ſeiner Gottähnlichkeit :  —
kannt wird, mehr leuchtet für ihn die Nothwendigkeit der Offenbarung
überhaupt ern und peciell die der chriſtlichen Offenbarung. Wenn der Herr
Verfaſſer aher alſo eintheilt: „Religion, ihre Begriffe, Vorausſetzungen
und ihr Subject; würde ich gerade Jom Subject beginnen. Ebenſo entſpricht
dem Bedürfniſſe des Menſchen und der Menſchheit die Blüten
krone der chriſtlichen Offenbarung, die katholiſche Kirche; denn ſie hat dem
Menſchen un der Menſchheit entſprechend, Einheit, Univerſalität, Heiligkeit,
Apoſtolicität, Eigenſchaften, die nich b 14 0 ern an ꝑęV

liegen, ondern vielmehr Kennzeichen ſind, die ich gegenſeitig bedingen und
allein der zu rettenden Menſchheit entſprechen. Freilich, wenn der Herr Ver⸗
faſſer darauf eingehen wollte, müßzte eRr das ganze Buch umarbeiten, doch
gerade Eu hätte die Befähigung dazu
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Ein leines Schriftchen von nur 31 —Ff2  Seiten, aber reich an Gedanken
Und mit Wärme geſchrieben. Es pricht aus dem Ganzen eine große Liebe
für die Kirche, als der einzigen Heilsanſtalt auf Erden Zuerſt erinnert eS
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An den großartigen Weltverkehr der Gegenwart, vodurch alle Natur⸗ und
Kunſtproducte überallhin verbreitet werden, wodurch jedoch auch Ueppigkeit,
Habſucht, Sinnenluſt, Eitelkeit gefördert werden; der Handwerker und kleine
Dekonom aber urch Fabriken und Maſchinen Arbeiter herabgedrückt
wird, der von der Han n den und ieſe Gefahr der Geſellſchaft
wird erhöht Are Atheismus, Socialismus, die Leugnung Gottes und der
Seele, die Verwerfung oder wenigſtens Verweltlichung der Ehe, die Gering⸗
ſchätzung jeder Autorität. Als Quelle dieſer Uebel erkennt der hochw. Herr Ver⸗
faſſer den Abfall gom Glauben, worin der moderne von den geheimen
Geſellſchaften geförderte Liberalismus das Höchſte geleiſtet hat Mit allem
Rechte pricht PLV davon, daß deſſen Thätigkeit ein wahrer ohn auf ſeinen
Namen ſet, denn der gegenwärtige Liheralismus Unterdrückt jede Freiheit
außer der ſeinen, ETL hat das Recht und die toral verletzt, hat kirchen⸗
feindliche Geſellſchaften hervorgerufen und die Kirche en angegriffen, für
ich aber und ſein Unrecht zahlloſe Geiſter angezogen. Dann erhebt ich der
Verfaſſer, Aum uns In begeiſterten orten 3 ſagen: Die Kirche iſt die
Grundſäule der Wahrheit, ihr hat der Herr der Wahrhaftige verſprochen,
alle Tage bis an's Ende der Zeiten bei ihr zu bleiben. Das iſt die Auto⸗
rität, die uns Gott gab, nicht Schrift, nicht Tradition erklären ich ſelbſt,
die Kirche allein gibt Sicherheit, denn ſie iſt eine göttliche Inſtitution, und
arum lebendige Autorität im hl Geiſte. Der Abfall der Kirche iſt
daher Abfall der ollzah der heil Sacramen der Heiligkeit der
Familie der Sicherheit des Glaubens. Grund elegt n dieſe Uebel
für die Gegenwart Urch den Abfall im Jahrhunderte, In hellen Flammen
oderten ſie auf im Bauernkriege, den Revolutionen der Wiedertäufer und
Hugenotten und fortgebildet hat eS ſich im modernen Liberalismus, dem
Vater des Atheismus und Socitalismus. Der Staat hat wohl ſtrenge Ge
ſetze gegen die Socialiſten gegeben, aber das einzig Richtige wäre die Frei⸗
heit der V. Wohl ſagt mM N „ auch u katholiſchen aaten hat eS Revo
lutionen egeben. Der hochw. evy Verfaſſer aber ſagt Es iſt nicht wahr, denn
die Revolutionen geſchehen erſt nach dem Abfall von der Kirche und thren
Grundſätzen. Frankreich gib den Beweis dafür mit ſeinen Gottesleugnungen,
und erſt das chisma In Rußland nit ſeiner Geiſtloſigkeit Uund ſeinem
Formalismus vermag gegen den Nihilismus abſolut nichts. Da Schriftchen
iſt vortrefflich geſchrieben und begeiſternd L1—— die Wahrheit.
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